
„Jobbrücke Sport“ 

 

Projekt zur Teilhabe von Menschen mit Handicap 
am Arbeitsleben 



„Förderprogramm der Bundesregierung zur intensivierten 
 
Eingliederung und Beratung von schwerbehinderten 
 
Menschen“ (Grad d. Behinderung 50%, bzw. 30% mit 
Gleichstellung) 
 

Ziel: 
 
Integration der Menschen in den ersten Arbeitsmarkt 
 
in Sportvereinen, Sportdachverbänden und sonstigen 
 
Unternehmen, welche auf dem Gebiet des Sports tätig sind 
 
 



Projektpartner: 
 
   Jobcenter Halle (Saale) 
 
   Stadtsportbund Halle (Saale) e.V. 
 
   Bundesagentur für Arbeit Halle (Saale) 
 
Weitere Kooperationspartner 
 
  - Stadt Halle (Saale), Fachbereich Sport 
  - Integrationsfachdienst Halle-Merseburg 
  - Integrationsamt des Landesverwaltungsamtes 
  - Deutsche Rentenversicherung Halle 
  - Landessportbund Sachsen-Anhalt e.V. 
  - Behinderten-u. Rehab.sportverband S.-A. e.V. 
  - DOSB 
  - Sportministerium des Landes Sachsen-Anhalt 
 
 
 



Unterstützung der Vereine durch das Projektteam (SSB) 
 
 
 Ansprechpartner zur Vermittlung geeigneter Bewerber/-innen 
 
 
 Unterstützung bei der Gestaltung von Arbeitsplätzen für Menschen mit 
 Handicap, gemeinsam mit Kooperationspartnern 
 
 
 Beratung bei der Beantragung von Fördermitteln, bei Verhandlungen 
 mit fördernden Behörden, zu Arbeitgeberpflichten 
 
 
 
 

   



Ergebnisse: 
 
  
 Einbindung und Zusammenführung bestehender Netzwerke 
 (Institutionen/ Sportvereine) in das Projekt „Jobbrücke Sport“ 
 -Netzwerkmanagement- 
  
 
 Darstellung von Arbeitsmöglichkeiten und deren Kombination in einem 
 „System der modularen Arbeitsplatzgestaltung“ (Jobfibel) 
 -Management der modularen Arbeitsplatzgestaltung- 
   
  
 Untersuchung repräsentativer Sportstätten hinsichtlich 
 Barrierefreiheit/ Barrierearmut (Sportler*innen, Zuschauer*innen, 
 Beschäftigte); (Barriereatlas) 
 -Barrieremanagement- 
 
    
 
 
 

   



Ergebnisse: 
 
 Akquirierung von 50 Sportvereine, dav. in 20 Einrichtungen 
 „berufspraktische Phasen“ durchgeführt  
 
 Erstgespräche mit 100 SB-Bewerber*innen, dav. 50 Pers. in Projekt 
 aufgenommen 
 
 37 Teilnehmer*innen absolvierten „berufspraktische Phase“ in 
 Sportvereinen 
 
 lt. Projektplanung sollten 40 Teilnehmer*innen in sozialversicherungs-
 pflichtige Arbeit vermittelt werden 
 
  im Endergebnis wurden 15 Teilnehmer*innen in Arbeit gebracht 
 
   hemmende Faktoren waren: 
   - gesundheitliche Einschränkungen der Teilnehmer*innen 
   - finanzielle Ausstattung der Vereine 
 -Betreuungs-, Förderungs- u. Vermittlungsmanagement- 
 
  
   
 
 
 

   



Ergebnisse: 
 
  
 Empfehlungen an Vereine, Verbände, Institutionen und den 
 Gesetzgeber 
 
 
 Erarbeitung eine „Best-Practice-Leitfadens“  
 
 
 Darlegung der Projektergebnisse in einem Transferbericht 
 
 
 In der Abschlussveranstaltung am 16.05.2019 wurden die Ergebnisse 
 vom Projektteam, vom Jobcenter und der Bundesagentur für Arbeit als 
 sehr positiv eingeschätzt 
  
  
    
 
 
 

   


